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8 Berlin, 24. Zul. Der außerordentliche Profeſſor an der 

rledrich⸗Wlibelmd⸗Untverſität zu Berlin Dr. Georg Hettner iſt 

En tam migen Profeſſor an der Techniſchen Hochſchule in 
n ernannt. 

— 


Deutſchland. 

1 * Berlin, 24. Zul. vom Stande des Brauerei⸗ 

oytotts berichten die Blätter übereinſtimmend, daß auch am 
etzten Sonntag in allen jenen großen Gartenlokalen, welche die 
großen Brauereien eingerichtet haben und wo nur boykottirtes 
Bier ausgeſchenkt wird, nichts vom Boykott zu merken war. Ein 

ericht beſagt: „Dieſe Gärten waren ſo dicht voll wie nur je, und 
man bemerkte unter den Beſuchern auch den gewöhnlichen Prozent: 
ſatz von Arbeitern, ſodaß man zu dem Schluſſe gelangen muß, da 
die ſozialdemokratiſche Parteidisziplin, jo viele Wunder fie au 
ſchon bewirkt bat, dem Bierdurſt gegenüber nicht be⸗ 
währt.“ Die „National ⸗ Zeitung“ hebt hervor. daß die klei⸗ 
nen Gaſtwirthe es find, „welche durch den Boykott verhält⸗ 
nißmäßig am meiſten geſchädigt werden. Während dieſelben 
nun in den Volksverſammlungen und von den ſozialdemokratiſchen 
Organen mit ihren Klagen an die Brauereien, die angeblichen Ur⸗ 
beber des Streites, verwieſen werden, werden ſte gleichzeitig ver⸗ 
böhnt und beſchimpft, wenn ſie die Hilfe dieſer Brauereien in An⸗ 
Ipruch nehmen und ſich auf deren Seite ſtellen. Während die Ins 
haber nicht nur folder Gaſtwirthſchaften, deren Kundschaft ledialich 
aus Arbeitern beſteht, ſondern auch ſolcher, deren Gäſte zum großen 
Theil den bürgerlichen Kreiſen angehören, ſich einen Terrorismus 
ſondergleichen gefallen laſſen ſollen, während ſie von den ſoge⸗ 
nannten Bierſeͤnöfflern ſchärfer und heraus fordernder bewacht 
und beläſtigt werden, als ſich die „zielbewußten Genoſſen“ jemals 
von der Polizei oder gar von den bürgerlichen Kreiſen gefallen 
laſſen würden, ohne über Knechtung. Zuchthausſtaat und dergleichen 
zu zetern und zu ſchreien, ſind dieſe Herren empört, daß die Gaſt⸗ 
wirtbe ſolche Feſſeln von ſich abzuſchütteln ſuchen, indem fie der 
ſozialdemotratiſchen Partei ihre Säle verweigern. Es fit 
immer dieſelbe Kampfesweiſe: Erſt wird ein Streit be⸗ 
gonnen, dann wird Alles gethan, was möglich iſt, um 
eine Beilegung deſſelben zu verhindern, und dann werden 
Diejenigen als brutal und arbeiterfeindlich Bingeitellt, welche 
den aufgezwungenen Kampf aufnehmen und, um mit Herrn Bebel 
zu reden, das Schießen der Gegner erwidern. Werden die An⸗ 
hänger der Letzteren in einem ſolchen Kampfe von den dieſſeitigen 
Geſchoſſen getroffen, ſo wird Alles auf den Uebermuth des Kapita⸗ 
lismus und die Nea Co der Arbeitgeber zurückgeführt. Klagen 
dagegen die von den Sozialdemokraten angegriffenen Kreiſe oder 
ſonſtige in Mitleidenſchaft gezogene Perſonen über die Folgen des 
Kampfes, ſo antwortet Herr Singer mit ſtoiſchem Gleichmulb 
„C'est la guerre!““ Um zu beweiſen, daß ſich die Sozialdemo⸗ 
traten bereit3 auf dem Rückzuge befinden, ſtellt das Blatt aus dem 

iderſpruch zwiſchen den in den letzten 31 Volksverſammlungen 
gefaßten Beſchlüſſen und dem Wortlaut des Aufrufs vom 17. Mal 
d. J. feſt, daß durch die Proklamtrung des allgemeinen Boylotts 
die „erfolgverſprechende“ Maßregel in eine ſolche umgewandelt 
wurde, von der die Führer nach ihren eigenen Worten im Vor⸗ 
aus wußten, daß ſie die Brauereien ſicherlich nicht ſo ſchä⸗ 
digen würde, daß ſie zum Nachgeben gezwungen würden. 

— Ueber die Beziehungen zwiſchen Deut ſch⸗ 
land und der Kurie ſind kürzlich von einem italieniſchen 
Publiziſten Ceſare Darlegungen veröffentlicht worden, in denen 
unter anderem die Abberufung des früheren preußiſchen Ge⸗ 
ſandten beim Vatikan, v. Schlözer, darauf zurückgeführt wird, 
daß der Staatsſekretär des Auswärtigen, Freiherr v. Marſchall, 
Herrn v. Schlözer nicht gewogen geweſen ſei und deſſen Ab⸗ 
berufung betrieben habe. Dem gegenüber wird offiziös im 
„Hamb. Corr.“ darauf hingewieſen, daß dieſer Zuſammenhang 
ſchon darum nicht anzunehmen ſei, weil die Abberufung 
Schlözers erſt 2 Jahre nach der Ernennung des Frhrn. von 
Marſchall zum Staats ſekretär erfolgt iſt. Zugleich wird an⸗ 
gekündigt, daß demnächſt eine beſondere Widerlegung der An⸗ 
gaben gegen Frhrn. v. Marſchall erfolgen wird. 
ür Baden fand am Sonntag eine ſozialdemokra⸗ 
wa arteikonferenz in Offenburg ftatt. Dieſelbe ertheilte den 
ſoztaldemokratiſchen Landtagsabgeordneten eine Rüge, well fie trotz 
eines in Karlsruhe gefaßten Parteibeſchluſſes ſich in der Abſtim⸗ 
mung über die Ordensfrage nicht geeinigt hätten. Eine weitere 

eſolution erklärt den Abg. Stegmüller⸗Lörrach nicht 
mehr für einen Sozialdemokraten und fordert den⸗ 
ſelben auf, jein Mandat niederzulegen. Stegmüller war nicht er. 
ſchlenen, hatte vielmehr geſchrieben, daß ihm das Reiſegeld zu 
yauer ſei, um ſich dem „Scherbengericht“ zu unterwerfen. Die 
übag Rübt und Dreesbach, die beiden Führer der ſich dekämpfen⸗ 
den. Flügel, vertheidigten ihre Poſitionen in ſtundenlangen Reden 
ten Inhalt, nach der Anſicht der „Frankf. Ztg.“, bewies, da 
Wan zugleich ſchwerlich dauernd in der Partet verbleiben 

n. 
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Lokales. 


Poſen, 25. Juli. 

in den Wichtig für Pflauzeniiephaber. In der Wülbelmſtraße 
di em Blumenladen von Klara Wetnt blüht morgen den 26. Juli 

e ſehr ſelten zu ſehende Pass i flora N 
großblütbige Paſſtonsblume, deren Blüthe Zeichnungen 
trägt, die das Leiden Chrifti verfinnbildlichen. Ste wird nur morgen 
5 zonnerſtag) blühend zu ſehen ſein, da ſie immer nur einen Tag 
beütt en Namen „Paſſionsblume“ legten ihr die Spanter im 
6. Jahrhundert bei, als fie die Blume aus Südamerika mit⸗ 


Drachten. Auf die nä 0 
. a e nähere Beſchreibung kommen wir in den nächiten 


ſene 


Die „ 4 rege 
en ben auf 5 e Sonn» und Belttage folgenden Tagen jedoch nur zwel Dial, 
Das Abonnement beträgt viertel. 


» Beſtellungen nehmen alle Wusgascheien 


Jahrgang. 


Mittwoch, 25. Juli. 


p. Ueberrittenes Kind. Geſtern Nachmittag ging vor dem 
Könſgsthor einem Offizierburſchen das Pferd, welches er ritt, durch, 
warf den Reiter ab, und brach ins Glacis aus. Hier überrannte 
das Thier den Z jährigen Sohn eines Tiſchlermeiſters von der 
Großen Gerberſtraße, der mit noch anderen Kindern im Glacis 
ſplelte. Das Kind, welches ſchwer am Kopf verletzt iſt, wird in 
der elterlichen Wohnung ärztlich behandelt. 

p. Fuhrunfall. An einem mit Koblen beladenen Wagen brach 
geſtern Vormittag in der Schuhmacherſtraße die Hinterachſe. Der 
Wagen mußte umgeladen werden, wodurch jedoch der Verkehr nicht 
weſentlich behindert wurde. 

p. Schlägerei. Geſtern Abend gegen 10 Uhr bat in ber 
Grabenſtraße zwiſchen mehreren Perſonen eine Schlägerei ſtattge⸗ 
funden. Durch einen Schutzmann wurde die Ruhe wieder herge⸗ 
ſtellt und die Excedenten zur Beſtrafung notirt. 

p. dem Polizeibericht. Verhaftet wurde geſtern 
ein Bettler. — Zur Beſtrafung notirt wurden geſtern 5 
Perſonen wegen Badens an unerlaubter Stelle. — Beſchlag⸗ 
nahmt wurde bei einem Fleiſcher in St. Lazarus ein trichinöſes 
Schwein. — Gefunden fit eine filberne Cylinderuhr, eine ſil⸗ 
berne Herrenuhrkette ſowie ein Herrenring. — Zugeflogen iſt 
ein Kanarienvogel. 

p. Aus Jerſitz. Bur Beſtrafung notirt wurden 
geſtern 12 Hausbeſitzer, welche unterlaſſen hatten, ihre Grundſtücke 
nach Eintritt der Dunkelheit zu beleuchten. — Beſchlagnahmt 
wurde bet einem Fleiſcher ein trichinöſes Schwein. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 

* Glatz, 24. Zul. [Abgelehnter Antrag.] Die 
Gewerbetreibenden der Grafſchaft Glatz hatten ihren Aaſchluß an 
die Schweldnitzer Handelskammer abgelehnt, dagegen die Bildung 
einer beſonderen Handelskammer für den Umfang der Grafſchaft 
Glatz bei dem Handelsminiſter in Anregung gebracht. Hterauf iſt 
der Schweidnitzer „Täglichen Rundſchau“ zufolge ſeitens des Land⸗ 
raths des Kreiſes Glatz im Auftrage des Handelsminiſters der 
Beſcheid ergangen, „daß der Herr Miniſter für Handel und 
Gewerbe nach einer jetzt hierher gelangten Verfügung beſchloſſen 
hat, den Anträgen auf Errichtung einer Handelskammer für die 
Grafſchaft Glatz zur Zelt eine weitere Folge nicht zu geben. 

* Glogau, 24. Zul. [Beſitzveränderung.] Das dem 
Landtagsabgeordneten Sehen. von Buddenbrgck gehörige 3 
Klein⸗Tſchirne iſt am 19. d. Mis. für den Preis von 700 000 M. 
an einen Grafen Pückler verkauft und aufgelaſſen worden. Frhr. 
Saus er ſiedelt, wie der „Norſchleſ. Anz.“ hört, ganz nach 

erlin über. N. 

* Elbing 24. Juli. [Landtagserſatzwahl.] In einer 
vertraulichen Beſprechung erklärte ſich nach der „Danz. Ztg.“ die 
Verſammlung der Bezirksvorſteher des Kreisvereins Elbing des 
Bundes der Landwirthe für die Kandidatur des Landraths a. D. 
Birkner⸗Cadinen für die Landtagserſatzwahl im Wahlkreiſe Elbing⸗ 
Martenburg. In Frage kam außerdem der frühere Landrath 
Döhring⸗ Marienburg. 

* Gollub, 24. Jull. [Der Sauptleßrer Herr Kufawski! 
wurde feiner Zeit zum Direktor des hieſigen deutſchen Vorſchuß⸗Ver⸗ 
lens gewählt, aber von der * zu Maxienwerder nicht beſtätigt. 
K. wandte ſich nun mit einem Bittgeſuche um Genehmigung an 
den Herrn Kultusminſſter, erhielt aber dieſer Tage den Beſcheid, 
daß es bei der Regterungs⸗Verfügung fein Bewenden haben muß. 
Herr K. legte daher ſein Amt als Direktor nieder. a 

* Mohrungen, 23. Jull. [Erſchoſſen.] Was für Unheil 
durch unvorſichtiges und muthwilliges Umgeben mit Schießwaffen 
angerichtet werden kann, beweiſt wiederum nachſtehender Fall. 
Geſtern befand ſich bei dem Beſitzer K. in Hagenau der Präpa⸗ 
rande H. aus Wilmsdorf auf Beſuch. Litzterer nahm das an der 
Wand hängende Gewehr, zielte damit gegen das Fenſter und ver⸗ 
ſuchte mehrmals, es abzufeuern. Da ihm dieſes nicht gelang, glaubte 
er beſtimmt, das Gewebr ſei nicht geladen, und richtete es auf die 
etwa 18jährige Tochter des K., ihr die Worte zurufend: „Jetzt 
werde ich dich durchs Herz ſchießen.“ Diesmal gina der Schuß wirklich 
los und die Kugel dem Mädchen mitten durch die Bruſt. Mit dem 
Rufe: „Du haſt mich ja doch geſchoſſen“, wankte daſſelbe noch bis 
zur Küche, wo es zuſammenbrach. [8 der ſchnell herbeigerufene 
Arzt hinzukam, war bereits der Tod eingetreten. Dieſer Unglücks⸗ 
fall iſt um ſo bedauerlicher, als das bildſchöne Mädchen Braut war. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 25. Juli. 


0 e Ro 
Rittergutsbeſ. Senftleben a. Schrimm, 
Gneſen, 
auptner 


Owinsk, die Kaufleute Wiegand a. Breslau 
Stepczynski a. War⸗ 
Polen. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute G. Horn a. 
Dresden, Gerhardt a Breslau, Thede a. Berlin, Fiſcher a. Wien, 
tgl. eee B. Kamienski u. Frau a. Kaſſel, Zahntechniker 
J. Be u. Frau a. Schneidemühl, Direktor O. Kliemchen 
a. Berlin. 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.) Rittergutsbeſ. 
v. Starzyääli a. Galazki, Rentier v. Stablewäti a. Berlin, Rentier 
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Stefaniak u. Tochter a. Polen, Ingenieur Ade a. Berlin, die 

Kaufleute Flieger a. Leipzig u. Schylo a. Golla. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Lachmann 

u. v. Kahlden a. Radlowo b. Patoſch, Rauh a. Gräfrath, Krähan 

a. Bromberg, Simonſen a. Stuttgart, Meyer a. Berlin, Hauptm. 
Beehr u. Fam. a. Sprottau. 

Die Kauf⸗ 


Hotel de Berlin. Ee Nr. 165.] 
leute Waßmund a. Berlin, v. Chmielewski a. Breslau, Neufeld u. 
Poſen, Jaenichen ‚a. Leipzig, Altag a. Magdeburg, Frau Gotz n. 

am. a. Peiſern, Zurkowska a. Peiſern, Referendar zig a. Gräß, 
Fabrikdirektor Kubalski a. Riga, Gutsbeſ. Guftowsfi a. Polen, 
Agronom Kubiak a. Liſſa. 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner's Hotel.) 
Die Kaufleute Boldes u. Hufung a. Berlin, Bornefeld a. Hückes⸗ 
wagen, Kubala a. Bromberg, Richter a. Bentſchen, Ingenieur 
Werner a. Berlin. 

Vom Wochenmarkt. 
8. Poſen, 25. Juli. 

Bernhardlnerplatz. Mit Getreide etwas ſtärker be⸗ 
fabren (faſt nur Roggen), Hafer einige kleine Angebote, der Ztr. 
6,75—7 M., anderes Getreide war nicht im Angebot. Stroh üder 
den Bedarf. Das Schock Stroh 15—18 M., ein Bund 40—45 
Pf. Heu ſehr wenig, der Ztr. 1,50—2 M., ein Bund Heu 35 —40 
Pf. — Blehmarkt. Der Auftrieb in Fettſchweinen bellef ſich 
beut auf 45 Stück. Die Durchſchnittspreiſe für den Ztr. lebend 
Gewicht von 36—40 M. Rinder, Jungſchweine und Ferkel nicht 
aufgetrieben. Kälber 48 Stück. Das Pfd. lebend Gewicht 23—40 
Pf. Hammel 180 Stück, das Pfd. lebend Gewicht 25 -3) Pf. 
Neuer Markt. Mit Obſt hatten ſich 51 Wagen eingefunden. 
Die kleine Tonne ſaure Kirſchen wurde mit 2—2,10 M. verkauft. 
Die Tonne ſüße Kirſchen 175 —2 Mark, ein Korb Johannisbeeren 
dis 2 M. Die Tonne kleine Birnen bis 1,50 Mark, große Birnen 
bis 2 M., die kleine Tonne Aepfel zum Kochen und en 
22,20 M. — Alter Markt. Mit Kartoffeln ſtark befahren. 
Der Ztr. 1,20 —1,30 M. böchſtens. Geflügel aus erſter Hand 
reichlich angeboten. Ein Paar kleine junge Hühner 1-1,20 M., 
ein Paar größere 1,50 M., ein Paar alte ſchwere Hühner 3—4 
Mark, das Paar leichte Enten 2,50 —3 M., 1 Paar große ſchwere 
fette Enten 3-4 M., eine Gans 3.50—6 M., 1 Paar junge Tau⸗ 
ben 1 bis 1.20 M. Feld» und Gartenerzeugniſſe im Ueberfluß. 
2 große Köpfe Welſchkraut 15 Pf., 1 Paar große Köpfe Weißkraut 

Pf., 1 Paar kleine 15 Pf., 1 Mandel kleine Gurken 75 Pf., 
1 Mandel größere 2 M., 1 Pfd. kleine orbinäre Birnen 10 —15 
f., 1 Pfd. größere reife Birnen 20 Pf. (1 Bir. ſchleſiſche Zuder- 
birnen 5 bis 6 M.) 1 Pfund Aepfel zum Kochen und Schmoren 
10—15 Pf. Eier reichlich angeboten, die Mandel 55 Pf. Butter 
unverändert und reichliches Angebot. 2 Metzen Kartoffeln 15 Pf. 
Blaubeeren und Walderdbeeren im Preiſe unverändert. Pilze 
reichlich. Wronkerplatz. In Fiſchen war das Angebot 
ſtark. Das Pfd. große lebende Hechte 90 Pf., kleine 70 bis 80 Pf., 
Ar Aale 1-1,10 M., das Pfd. große lebende Schleie 70 b 
Barſche 50—60—70 Pf., 1 Pfd. Karauſchen 60 —65 Pf., die Mandel 
kleine Krebſe 60—65 Pf., große 1,75--2 M. Geſchäft rege. 1 Pfd. 
Schweinefleiſch 6) bis 65 Pf., Karbonade oder Kammſtück 75 80 
Pf., 1 Pfd. Rindfleiſch 50—70 Pf., 1 Pfd. 3 — ch 50 —70 Pf. 
1 Pfd. geräucherter Speck 75-80 Pf., 1 Pfd. Schmalz 60-70 Pf. 
— Der Saptebaplag war ſtark mit Waaren beschickt; mit 
Geflügel namentlich. Die Preiſe unverändert (Verkäufer ſchlenen 
mit den Preiſen entgegenkommender). Die Mandel Eier 55 Pf. 
1 Pfd. Naturbutter 1—1,20 M. argarine 80 Pf. Feld⸗ und 
Gartenerzeugniſſe, des großen Angebots wegen, etwas billiger ab 
gegeben. 2 Metzen Kartoffeln 15 Pf. 


Standesamt der Stadt Poſen. 


Am 24. Juli wurden ge: 

ufgebote. 

Kaufmann Meyer Benjamin mit Lene Schaul. Konditerei⸗ 
beſitzer Oskar Paſchke mit Marie au Kaufmann Albert Lewy 
900 000 Jacobi. Prakt. Zahnarzt Julius Banner mit Martha 

winſohn. 


. Geburten. 

Ein Sohn: Schneider Bartholomäus Perkowski. Speiſe⸗ 
wirth N damski. Schumann Otto Wenzlaff. Intendantur⸗ 
Sekretartats⸗Aſſiſtent Oskar Scholz. Zuſchneider Maximilian 
Skowronski. 

Eine Tochter: Arbeiter Johann Baraczek. Unverehel. 
O. Arbeiter Vinzent Wojciechowskl. Schloſſer Stanislaus Bar⸗ 


toſzkiewicz. 
Sterbefälle. 

Wirthſchafts⸗Inſpektor Johann Pietraſzewskt 61 Jahre. Ge⸗ 
fangenenaufſeher Otto Dombrowski 55 Jahre. Botenmeiſter Robert 
Schöneck 66 Jahre. Wenzeslaus Wojciechowski 11 Monate. 
Reſtaurateur Louis Pohl 48 Jahre. 


Handel und Verkehr. 

* Der Einlöſungskurs der öſterreichiſchen Silber⸗ 
kupons tft von 163 auf 163¼ M. erhöht worden. 

** Wiener Saatenmarkt. Obgleich eine große Anzahl von 
Getreidehändlern der verſchiedenſten Länder beichloffen bat, den 
Wiener Saatenmarkt nicht zu beſuchen, wird der Markt doch am 
27. und 28. Auguſt abgehalten werden. 

W. T. B. Köln, 24. Jull. Wie die „Köln. Ztg.“ erfährt, iſt 
der Geheime Oberfinanzrath Hartung in Berlin, jeit längeren 
Jahren Mitglied des Reichsbank⸗ Direktoriums, in der letzten 


nſorate, die ſechsgeſpaltene Petttzeile oder deren Raum 
„ 20 575 auf der lezten Seite 
or in der Mttagansgabe 25 
Stege negab, . 8 Ahr 
agensgabe 
reinen we dis 5 A 


Sitzung des Aufſichtsrathes des S aafhauſenſchen Bankvereins i 


u 


zum Mitgliede des Vorſtandes dieſes Unternehmens ernannt 
worden. Herr Hartung tritt dei der Berliner Bi dora 
des Bankvereins ein und wird feine neue Thätigkeit vorausſichtl 
mit dem 1. Oktober d. J. beginnen. 

** London, 24. Juli. (Wollauktion.] Tendenz unver⸗ 
ändert, ganz ordinäre Greaſy und Merinos ſchwächer. 


1 Pfund große dicke Bleie 60 bis 65 Pf., 1 Pfund große 


* 


Marktberichte. 

Berlin, 25. Juli. [Städtiſcher Central⸗ 
Viehhof.] (Amtlicher Bericht.) Zum Verkauf ſtanden 
412 Rinder, dabei 15 Oeſterreicher. Kaum 100 Stück 
I eringe Waare verkauft, alte Preiſe knapp erzielt. — Zum 
in: Verlauf ſtanden 6528 Schweine, darunter 286 Bakonier, 
N ruhig, inländiſche geräumt. Die Preiſe notirten für I. 52—53 
0 M., für II. 50 — 51 M., für III. 47—49 M. für 100 Pfd. 
IH Fleiſchgewicht mit 20 Proz. Tara. — Zum Verkauf ftanden 
6 1534 Kälber. Letzte Preiſe wurden erhalten ſchleppend, 
Rückgang nicht mnerzeblich Die Preiſe notirten für I. 52 
bis 60 Pf., ausgeſuchte auch darüber, für II. 43 - 51 Pf., 
für III. 36 — 42 Pf. für ein Pfund Fleiſchgewicht. — Zum 
Verkauf ſtanden 1388 Hammel. Geringer Umſatz, Preiſe 
en 

Berlin, 24. * 

N Acht dee ſtädtiſchen 
— den Zentral- A. 
1118 Starke Aalen, Aden Geſchäft, 

IB weiter weichend. Wild und Gef 
1 Geſchäft matt, Breife e ch e. Zufuhren mäßig, Ge⸗ 
— ſchäft rubia, Preiſe für wo ale niedriger, ſonſt befciedigend. 
1 9. 


uli. Zentral⸗ Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
arkthallen⸗Direktlon über 88 8 andel in 
Marttla leiſch: 
Preie 115 wa 
lügel. uhren reichlich, 


1 utter und Käſe Gemüſe, Obſt und Su 
2 rü chte. Starke Zufuhren, Geſchäft ruhle. Kartoffeln weſentlich 


billiger, ſonſt wenig veründert. 
Bromberg, 24. Juli. (Amtlicher Bericht der Handels ⸗ 


e Beten 125— 130 M., feinſter über Notiz. Roggen 

"104-1 M.,  feinfter über Notiz Gerſte nominell 

f 100—108 1 — Braugerſte — — 116—125⁵ M. — Erbſen 
9 ohne Handel. — er 122-1309 M. 

m: a 0 Jult. (Amtlicher r err 
277 Ro 1000 Gekündiat — Bir, abgelaufene 
4 india of —, p, Full 115.00 Br. afer p. 1000 Kilo 
9 Gekündigt — Ztr., p. Juli 134,00 Br. üböl p. 100 Klo 


1 Gekündigt — Dir, per Juli 46,00 Br. Oktober ee 
’ “ Stettin, 24. 


ſenlom 
ni Wetter: Schwul. Temperatur + 25 Gr. 
N., Barometer 765 Wind: SW. 


Weizen wenig verändert, per 1000 Silogr. loto 130-134 M., 

2 per Juli 133 M. nom., per Septbr.⸗Oktober 134 — 135,50 M. bez. 

983 — Noggen wenig verändert, per 1000 Miogr. loto 112—115 M. 

* per 5 117 M. nom., per September-Dftober 114.50 113,50 bis 

5 114,25 M 2 ter per 1000 Kilogr. lofo 121—130 Mark, 

7 1 * über Notiz. — Winterrübſen per 1000 Kilogr ſoto 175—190 

EB Winterraps per 1000 Kilogr. loko 185—198 M. — Spiritus 

* N per 10 000 Liter Proz. loko ohne Faß 70er 31 Mart 
. per Aug.⸗Sept. 70er 30 M. nom. — Angemeldet: Nichts. 

* e e: Weizen 133 Mart, Roggen 117 Mark, 


gi rk. 
ult. un oll » er 5 t.] Kammzug⸗Termin⸗ 


| 327% M., * 3.27% 2% MK = Ga 
RB 2 r. Nodbbr. 
1 — 2 Mk., — Dezbr. ra 1 — 3,35 M., per 
wi 337, M., per März 307% d „ ber ril 3,40 M. 

1 3,40 M., per Juni — 


a M. Umſatz: 75 000 Kilogramm. 
3 Telephoniſche Börſenberichte. 
eee e ee 

Kornzucker exl. von 92 % alte Ern Ae 


| } * * * L neue 

1 Lornzucker erl. von 88 Proz. Nend. altes btendem. 
* Nachbrodukte excl” 75 E 
1 Tendenz: Matt. N 


Brodra e I. 

* Zune abe: Iiistl e dee —.— 

1 Gem. ENTE NE 24,25— 25,50 
Gem. De 18 I. mit Faß 


der I. Produkt Tran 
ee 1.8 c 1127%, Fr 


15 
amburg — 
e zul, 11,30 bez 
5 per Ses Sept. 10,90 G. 10.96 


95 Br. 
ver Okt.⸗ 10,67 ¼ G. 10,72 / Br. 
Tendenz: Ruhig. 8 


N Breslau, 25. Juli. [Spiritus bericht! Juli 
* Sober 50 30 M., do. Tıer 30,30 M. Tendenz: unverändert. v 
4 25. Juli. Salpeter loto 8,60, Sept.⸗Oktbr. 
* 8 BR Fer ürz 8,47 / Tendenz: Feſt 

„ 1 . — 25. Juli. proz. Javazucker loko 13 ½. 
Ruhig. Rüben⸗Rohzucker loko 11¼. Tendenz: Träge. 


9 Celegraphiſche Nachrichten. 

- Berlin, 25. Juli. [Priv.⸗Telegr. der „Pol. 
Big“) Das Staatsminiſterium hat den Vortrag 
des Chefs des kaiſerlichen 8 Herrn v. Lucanus, 

über die Affaire Ko entgegengenommen. 

Köln, 25. Juli. h der „Köln. Ztg.“ aus Belgrad 
emeldet wird, giebt nach den letzten Anordnungen König 

. a Milan feine Reife nach Karlsbad auf und fährt 

a: nach Erledigung feiner Angelegenheiten in Paris ſofort nach 

7 Belgrad zurück. 

ö \ Kaiſerslautern, 25. Juli. Die Linoleumfabrik 

in Maximiliansau iſt heute Nacht faſt vollſtändig nieder⸗ 

gebrannt. Der Schaden beträgt 85 nn Million. 
Schleswig, 25. Juli. Heute em Mn Ober» 

präſident von Steinmann r 

1 aus Nordſchleswig, welche der ch, Namens der 

Bevölkerung den Dank für die Aufrechterhaltung 

5 des Sprachreſkripts und Einführung der deutſchen 

Sprache in den Sanbfehufen Nordſchleswigs darbrachte. 

Hamburg, 25. Jull. In der Neuſtraße in St. Georg 


ürzte in der letzten Nacht ein vierſtöckiger Neubau ein. 
5 ade Niemand verletzt; die Straße ſſt durch Trümmer 


eſperrt. 

* Wien, 25. Juli. Nach einer Meldung der „N. Fr. 

Pr.“ aus Belgrad beſchloß eine Konferenz angeſehener Mit⸗ 
glieder der liberalen Partei, Riſtitſch einzuladen, 
die Führung der liberalen Partei wieder zu 
i übernehmen. 

. Peſt, 25. Jull. Miniſter Hieronymi ſetzte feine 
N Rundreise in Siebenbürgen über Torda, Karlsburg bis 


„ per 


din 


— ee nr 
FALTER 


ei 


2 


= Iran 


5 Druck und Verlagsder Hofbuckdruckerei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


d⸗ den Wahlſieg 


Deva fort, überall von der ungariſchen Bevölkerung aufs 
Wärmſte empfangen, während ſich die Rumänen zurück⸗ 


haltend zeigten. 

Petersburg, 25. Juli. Die Beſichtigung des 
Lagers von Krasnoe⸗Selo durch den Zaren iſt 
auf den 26. Juli feſtgeſetzt. — Die Hochzeit der Groß⸗ 
fürſtin Kenia findet am 6. Auguſt ftatt. 

Paris, 25. Juli. Wie der Mapelle“ mittheilt, habe 
die Regierung beſchloſſen, alle ausländiſchen An G 
archiſten auszuweiſen und die Neuankommenden sofort zu 
verhaften. 

London, 25. Juli. Die „Times“ melden aus 
Buenos⸗Ayres: Bei dem im Kongreß vorgelegten 
Bol een Budget betragen die Einnahmen 23 825 000 

Dollar Papiergeld, 34 373 000 Dollar Gold. Die Aus- 
gaben find auf 61 770 575 Dollar Papiergeld, 18 418 300 
Dollar Gold vecanſchlagt. 

Soſia, 25. Juli. In den am Sonntag in Widdin, 
Wratza, Siliſtria, Provadia, Rasgrad und andern Städten 
ſtattgehabten Munizipalrathswahlen wurden über⸗ 
all Regierungskandidaten gewählt. Widdin feierte 
durch die ganze Nacht andauernde 
Seibert de bine Wahrſcheinlich wurde hierdurch das hier 
verbreitete, völlig unbegründete Gerücht von einem Ausbruche 
von Unruhen in Widdin veranlaßt. 


Koburg, 25. Juli. n Klementine 
von Koburg iſt mit ihrer Schwiegertochter der Prinzeſſin 
Ferdinand von Bulgarien hier eingetroffen. 

Paris, 25. Juli. Die Deputirtenkammer 
lehnte in der Vormittagsſitzung alle Amendements zu Artikel 5 
des Anarchiſtengeſetzes ab und nahm Artikel 5 
mit 314 gegen 147 Stimmen an. Ein Zwiſchenfall kam 


nicht vor. 

Chriſtiania, 25. Juli. Die Seſſion des 
Storthings wurde heute geſchloſſen. Vor Schluß 
der letzten Sitzung wählte der Storthing die Kommiſſion, 
welche die Bewaffnung der Armee und Flotte beſichtigen ſoll. 

Zürich, 25. Jull. Die Direktionsgeſchäfte der Nordoſt⸗ 
bahn find unter die Dlrektions mitglieder wie folgt 3 
worden: Birhmater Direktionspräſidium und etri 
Brack Bauten und den Unterhalt, Metzger aütpflichtgeſchäcte 
und Transport, Däniken Finanzen, Frölich Tarife und 
Kommerzielles. 

DNDokohama, 24. Juli. Nach einer Mel⸗ 
dung des „Bureau Reuter“ haben die japaniſchen 
Truppen begonnen, gegen die Stellung der chine⸗ 
ſiſchen vorzurücken. Man erwartet täglich Zuſam⸗ 


menftähe. 
Telephoniſche Nachrichten. 


— 3 1 dienſt der „ 
Ber in, 25 uli, Nachm 5 

Die „Nordd. Allg. Ztg. n betont wiederholt gegenüber der 
„Nat.⸗Lib. Corr.“, daß von der Abſicht, den Reichstag 
früher einzuberufen als ſonſt, an beſtunterrichteter 
Stelle nichts bekannt iſt. 

Dem „Reichsanz.“ zufolge erhielt Major v. Wiß⸗ 
mann die Krone zum Rothen Adlerorden 3. Klaſſe mit 
Schwectern 

Die „Bo ft“ ſchreibt: Zu den drei Herren, 2 als Ver⸗ 
treter des Bultusminifiers an ben Jak elfeiern der 
Univerfitäten Königsberg und alle theilnehmen 
werden, den Herren Kune taceſetteter Weyrauch und Geh. 
Reglerungsräthen Dr. Althoff und Dr 7 1 9 mann, tritt als 
vierter * Geh. Reaierungsrath Dr. Schmi 


Die „Bofi. Bin. fei Das e des Profeſſor 
Fe mholtz läßt leider manches zu wünſchen 
1 brig. Der Patient iſt geſchwächt. Die Morgenſtunde ver⸗ 


bringt er ruhig, aber Abends macht ſich bei ihm eine gewiſſe 
Erregung bemerkbar und in diefem Zuſtande verliert er häufig das 


klare . 

Lok.⸗Anz.“ ſchreibt aus Herzfeld: Der Thäter des 
an der Witwe Sauer verübten Luſtmordes iſt ent⸗ 
deckt. Es int der 8 Schnelderlehrling Intob Schnei⸗ 
der. je Bet die That b bereits eingeſtanden. 

ta.“ meldet aus Wald bur 
regte die 2 erbaftun 9 ch hieſigen Re 
Steiner wegen Unterſchlagung von 28000 Maxk 
Konkursgelder. Steiner hatte durch eine e Lebens⸗ 
führung längſt die Aufmer amkeit auf ſich gelenkt. 

Wie der IiI7 aus Petersburg meldet, iſt bei einem großen 
Juwelenhändler in Kaſan ein Ginprußsbiebftan! 
verübt worden. Die Diebe machten an Gold und Brillanten reiche 
Beute im Werthe von 50 000 Rubel. Es tft noch nicht gelungen, 
die Thäter zu ermitteln. 


Aufſehen er⸗ 


Die „Voſſ. Ztg.“ meldet aus London: Nach Shang⸗ Rum 4 


haier Drahtmeldungen der „Central News“ haben japaniſch e 


Kriegsſchiffe bereits 2 oder 3 Punkte der koreaniſchen Di 
Küſte bombardirt. Der Kampf zwiſchen der japauiſchen Bo 


Beſatzung in Soeul und den koreaniſchen Truppen 
nimmt ſeinen Fortgang. Im Falle einer Kriegserklärung wer⸗ 
den die Großmächte verlangen, daß die Vertragshäfen von 
einem Angriff verſchont bleiben. Die Flotten der europälſchen 
Mächte würden ſich vereinigen, um dies zu bewirken. 


Die geſtern beantragte Bankerottserklärung des 
Lord rancis Hope, jüngeren Sohn des Herzogs von 
Newcaſtle, hat, wie dem „Confectionair⸗ aus London berich tet 
wird, dort Fr Auffehen erregt. Die Verbindlichkeite n 
betragen ü Millionen Mark, während die Aktiva 
auf noch nicht 3 Miclonen Mark angegeben werden. Die Ueber⸗ 
ſchuldung tft durch die Betheiligung des Lords am Lyrio⸗Thea ter 
herbeigeführt worden. Bethelligt ſind Londoner Bankhäuſer. 


Aus London meldet die „Voſſ. Ztg.“: Die Unter⸗ 
handlungen mit den hieſigen Vertretern Chinas und 
Japans ruhen gegenwärtig ganz, da dieſe er⸗ 


— 


18 n wa 11 3 R 


klärt haben, ohne Weiſungen von ihren Regierungen zu fein- 
Außer England ertheilen noch andere Großmächte Japan und 
China freundliche . im Sinne der Aufrechterhaltung 
des Friedens. 


Börje zu Poſen. 
— ER Se ga er ch 


Sat ff ad Ver A 
als 


e be 3 


— — 


Boſen, den 25 zul 
feine W N ord. W. 
Welzen . 13 W. 90 Vf. 1 M. 20 Bi. 12 M. 40 Pf. 
Roggen 11 — 10 70 10 50 
r Klar aus \thimeı A: 1 Dass Sr ra ae 13 a 
Hafer 12 „60 11 70 „ 
Harktkommilken. 


20 


r Artiteı 


— 288 
18 
Sf: 2 


Stroh 
Nichts 
Krumm⸗ 120 
— 120 
ſen 114) 
2 1160 
Bohnen 220 
Re eln 1— 
v. d. 2— 
Gul p. 1 kg. 130 


Vurſen⸗ Telegramme. 
Berlin, 25. Juli. 8 Agentur B. Heimann, * 


r . 70 34 70 
p 34 70 34 70 
Roggen feit 70er Oft. 35 20 35 30 
do. Juli 114 751114 —] 70er Auguſt 35 80 35 60 
do. Sept. 115 751115 25] 70er Novbr. 35 80 35 80 
Rübol ſtin 50er loto ohne Faß — = 2 
do. Juli 45 60 45 9 2 
do. Okt. 45 60 45 ei 136 251184 75 
Kündigung in Roggen — Bi 
Kündigung in Spiritus (7 ber — ,00 Ltr. DO = —,000 Ltr. 
Berlin, 25. Juli. Shluksturie. N. v. 24 
Weizen pr. Juli. 135 — 133 50 
do. W . . . 135 50 134 — 
open pr. 1 * e 0 % „ 4 115 50 114 * 
D. ‚wre ati ufdie 116 50 dm — 
Spiritus. (Nach amtlichen Rotirungen.) 21. 
do. loko ohne Faß 31 — 31 30 
do. zit b 31 60 84 70 
do. 70er Auguſt 34 60 34 70 
do. 70er Septbr . 85 20 35 30 
do. 70er Oktbr. 35 50 35 (0 
do. 70er NRovbr.. ne. 35 60 35 80 
do. 50er loko o. 78. in — 
Anl. 91 N 7 104 — 
4 9505 5 94 9 901104 — 
Kei l 00108 Sin. 9% Wand br. 68 60| 88 70 
do. „ do. 102 501102 6 Ungar. 4% oldr. 99 40] 99 50 
04 4% RE 101103 100 do. 4% 93.101 88 — 
oJ. 3:,%, do. 99 50 Deſtr. Kreb.⸗Att. 3219 500217 70 
Bol. Nentenbrieſe 104 — 103 90Fombarden 45 700 45 10 
1 . Rear 98 50 98 50 Disk.⸗Kommandit 4191 60189 70 
eue Pol Stadtanl. 98 75 98 75 Fonds 
anknoten 164 — 163 70 feft 
do. Silberrente 94 80| 95 — 
uſſ. Banknoten 219 10/219 An. | 
Dfipr.Sübb.E.5.A 90 — 90 IS Kwar;! 8 241 50288 75 
Mainz Lubwiahſ. dt 114 801114 1 Dortm. eur Sa. 62 — 61 90 
Mart 1 155 20 Er Bee Kohlen 155 80 ar 50 
MN wrazl. a — — 
Se Ache oldr 27 27 Chem. 132 100132 — 
kalten. 5% Rente 78 60 78 10 re Eiſ-Ind. 98 — 97 90 
mer A. 1890. 58 10) 58 10 Ultimo: 
Ruff. II. Anl. 1890 63 70 63 7 Mittelm. E. St. A 78 75 77 30 
% Anl. 85 70 85 7 [Sch 137 100196 25 
Serbiſche R. 1885. 73 8)| 73 75 Warf er Wiener 235 — 234 10 
xten Looſe . . 112 801113 4 eſell. 140 25199 30 
k.⸗Kon tt 1 11 1 — 25 160 25 
1 Fer A. B. 105 wg und La 128 80128 20 
Bol. Sprxltfabrit 95 10 29 8 8 8 295 135 801135 30 
geile: Kredit 219 50, Kommandit 1918609, 
Ruſſiſche Noten 219 25. 


Stettin, 25. Juli. ( Agentur B. Heimann, Poſen.) 


Weizen feſter ALTeEpiritus unverändert a 
do. Juli 134 — 133 — per 31 —| 831 — 


925 * 

ept.⸗Okt. 131 50/134 50 „ — —— — 
Roggen feſter Au Bent.” 39 — 30 — 
8 Juli 114 — 117 — petroleum“) 

ept⸗Okt. 114 50/114 do. per loko 9 15 9 15 
Abs unverändert 
do. Juli a2 4 0 
do. Sept.⸗Okt. 


445 
) Petroleum lot berdenert Ulance 1¼ Proz. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Born; am 24. Juli Mittags 0,68 Meter. 


5. Mittags 0,68 5 
25. Morgens 0,66 “ 


— — 


